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0-x-u.aa.iä.sa.tz:
Unmittelbarer Verkehr zwischen den Produktionsländern

und dem konsumierenden Publikum.

Kaffeelager
aller beliebten Sorten im Preise von

-<[ 70 Cts. bis Fr. 1.90 per Pfund
Versandt franko jede schweizerische Thalbahnstation in
Originalballen, halben
und drittel s Säcken,
sowie Irisch gebrannt
in Blechbüchsen von

5 bis 75 Kilos.

S^lager

^[j^T85" bis Fr. 4.50

n
Per Pfund engl.

aller couranten Sorten in Pfund
Verpackung und 5 ff Kistchen.

Preislage :

ilgrte Preiscourants werden auf

«
Kilomuster

gegen Nach-

nähme

plus

Porto

frisch
umgehend franko zugesandt.

D O R Fl E RZ, ZÜRI

Dienster

a'iii ©'Mi

(vorm. J. Mugglt)
52 Bleicherweg ZÜRICH .Bleicherweg 25

Telephon 1509

Best ausgestattetes Lager
von

Pianos, Flügeln @®®®@

•••• und Harmonfnns
BEiete, Abzahlung, Tausch, Beparaturen

Ilnmitwlbsrsr Vàsbr niviseksn àsn kroàtionslsnàern
unä äsm i^onsnniisrsncisn kubiàin,

Ksffsslsgsk'
aiisr beliebten Körten iin kreise von

7V vts. bis ?r. 1.90 per ?funä
Versanär lrào ^je6s sobwsi^srisebo rbnlbâbnêtàn w
OriAiiiâàUsn, bnlbsn
nn<l àrittels Kiiàen,
sowie triscii gebrsnnl
in Lisobbüebsen von

ô bis 75 kilos.

dis ?r. 4.50 ^
^

per ?kunà enxl.

slier eonrsntsn Sorten in ?suixî
vsrpnekunK uvà 5 A" kistellen.

kreisin^o:

!^1e ?7ei8L0ll7glli8 wàen 3lif

»
kiloniuster

Zsxsn àob-
nàine

pins

korto

^MAkIlSfici fl-Zliko ?lIKö83llck.

Oieustsr

SS!«â W>à

(vorw. SIu^Alt)
52 ölsie^erweA 2? ^KîK>H Uleiâtzi'vveA 25

l'sispbou lZti!)

Kk8t 3U8g68t3ttei68 l-ggSN
von

l'litiM. ^liixpln «GOG»
«»«« iiii«I Ikrm»«iiim8
»riete, ád^edluv^. îensvd, Rexeretursn



Preisgekrönt!
Preisarbeit!

Wie kann ich meinem Kinde eine Freude bereiten, die nicht blos zum Ver-

gnügen ist, sondern einen dauernden, praktischen und zugleich erzieherischen
Wert hat? Es ist unstreitig Fr. Sedlatzek's Taschendruckerei „Perfekt".

Ich las s. Z. in einem angesehenen Schweizerblatte von dieser »Spielerei«,
wie ich glaubte; weil sie schon zu 2 Frk. erhältlich war. »Schwindel! dachte

ich; immerhin reizte mich die Neugierde und beschloss, zwei Franken zu opfern
und bat um Zusendung dieses Dinges. Ich war aber enttäuscht, wenn ich glaubte
»hereingefallen« zu sein; denn es war ein niedliches Druck-Kästchen mit Kaut-
schouktypen (Buchstaben und Zahlen), womit ich sofort meinen Namen und

lahrzahl zusammensetzte. Bald aber genügte mir dieser kleine Setzerkasten
nicht mehr. Ich schenkte ihn einem Schüler, der 3 Jahre die Schule besuchte
und mir als intelligentes und braves Kind bezeichnet wurde. Welche Freude
der Knabe an diesem niedlichen Geschenk hatte, geht daraus hervor, dass er
in einigen Tagen der fleissigste Setzer war, und seinen sämtlichen Mitschülern
ihren Namen zusammenstellte, um denselben in deren Bücher und Hefte zu drucken.
Ich selber schaffte mir eine grössere Druckerei an, womij ich einen Satz von 4

Zeilen drucken konnte, was mir sehr zu statten kam, da ich selbst punkto »An-

sichtspostkartensport« ein >Kind« bin; mir aber durch den Druck: »Ansichtskarte
erhalten, erwiedere hiemit«, Ort und Datum — an Porto — bedeutende Erspar-
nisse machte. Nun wissen wir ja, wie sehr auch unter Knaben und Mädchen
dieser Sport herrscht. Ich möchte sagen, es liegt auch eine Art Sparsystem darin.
Meine grössere Druckerei die 8 Frk. kostete, bekam noch einen Genossen mit
deutschen Lettern resp. Typen, so dass ich oft unsern Vereinen den Gefallen er-
weisen konnte, ihre Einladungskarten zu drucken, was mit derselben jeder Schüler
zustande bringt. Nebst dem Sparsamkeitsgrund aber hat diese »Perfekt-Druckerei«
auch einen erzieherischen Zweck, indem das Kind spielend das Rechtschreiben er-

lernt, denn notorisch sieht das Kind den Satzfehler eher, als den Schreibfehler.
Gleichzeitig ist die Druckerei wirtschaftlich zu verwerten, indem der Vater sie

im Geschäft und die Mutter im Haushalt gebrauchen kann, da man mit wasch-

ächter Farbe den Kindern die Namen auf die Wäsche druckt, was bei zahlreicher
Familie eine grosse Erleichterung bietet. Wenn ich mich recht entsinne, hat
das deutsche Schulministerium diese Kautschouk-Druckerei als Prämie angeschafft
für fleissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen erzieherischen Zweck darin
erkannt hat.

Auf etwas noch möchte ich hinweisen, wo diese Druckerei ihre Aufgabe
erfüllt. Manche Väter sind auch Präsidenten oder Aktuare irgend eines Vereins.
Selbst wenn nun die Einladungen in vorrätiger Anzahl durch Buchdruck herge-
stellt sind, so nimmt doch die Ausfertigung hiezu (Datum und Ort der Versamm-
lung) auch Zeit weg, das wird im »Perfekt« alles vollständig arrangirt. Welches
Interesse nun muss ein solcher Vater für ein Perfekt-Geschenk haben, wenn^ er
sich dadurch Zeit erspart und zugleich seinem Knaben eine Beschäftigung gibt,
die Freude an der Sache mit Nützlichkeit verbindet! Das lästige Durchstreichen
bei einer Anzahl Postkarten (mit Hinterdruck mit dem »Perfekt«) kann durch den
Aufdruck mit demselben als Drucksache deklarirt und dadurch die Mehrausgabe
für die Postkarte vermieden werden. Unlängst war auch ein Geschäftsreisender,
ein ehemaliger Mitschüler bei mir und bezog eine Anzahl Ansichtspostkarten, bat
mich aber, wenn möglich das Wort »Postkarte« zu annulliren (die Rückseite war
für »Preiskourant« bestimmt), und zugleich seine Adresse auf der Vorderseite an-
zubringen. Da ich momentan absolut keine Zeit hatte, sofort sein Begehren zu
zu erfüllen, so rief ich einen Oberschüler aus der Nachbarschaft und in Zeit einer
halben Stunde hatte er das Verlangte gesetzt, 30 Karten auf der Vorderseite wie
gewünscht bedruckt. Nach dem neuesten Preisverzeichnis »Perfekt« gibt es nun
gegen 150 solche »Setzkästen« mit verschiedenen Typen (latein, rond und deutsch)
wie ganze Zahlenkästen. Die sehr elegant und praktisch ausgestatteten Kästchen
enthalten nebst den Buchstaben, Ziffern, Satzzeichen den entspreche, den Typen-
halter, Typenklammer (Pincette) noch ein immerwährendes Stempelkissen. Die
Adresse ist: Fr. Sedlatzek, Zürich I, Gemüsebrücke, Stempel Fabrik.

JKVete, P/hirer.
NB. Die Zeitschrift ,,Von Haus zu Haus" setzte Preise aus für das beste Kinder-Erziehungsmittel

Von 3 Seiten aus wurden meine Druckereien beschrieben und zwar von der Schweiz aus von Hrn. Pfarrer
Kretz und von Deutachland aus von 2 Oberlehrern. Alle 3 Herren erhielten die ersten Preise. Obiges
Schreiben ist das Original-Schreiben von Hrn. Pfarrer flurfcÄard üTret*.

Ich habe mit keinem von den Herren vorher hierüber gesprochen oder a -h nnrSimfgeringston
Prei#»rbeit beigewirkt. Fr. Sedlatzek, Zürich l,' Gemilsebrüoke.

preisgekrönt!
««« preisarbeit!

Mis kann ick meinem Kinde sine Dreude bereiten, die nickt blos -um Vsr-
gnügsn ist, sondern einen dauernden, praktiscksn und ^uglsick eràksriscken
Wert bat? bis ist unstreitig Dr. Ssdlatsek's lasckendruckerei „perfekt".

Ick las s. in einem angsseksnsn Sckwemsrblatts von cksssr »Spielerei«,
wie ick glaubte-, weil sis sckon ^u L Drk. erkältlick war. Sckwindsl! dackte

ick; ilninerkin reifte mick die kleugierds und bssckloss, ^wei Pranken ^n opfern
und bat nm Kussndung dieses Dinges. Ick war aber snttäusckt, wenn ick glaubte
»ksreingsfallen« zm sein; denn es war sin niedlickss Druck-Kästcksn mit Kaut-
sckoukMpsn (Luckstabsu und Fabien), womit ick sokort meinen Plamen und

jà-cakl Zusammensetzte. kald aber genügte mir dieser kleine Set^srkasten
nickt mekr. Ick scksnkts ikn einem Scküler, der 3 Jakrs àie Scknls bssuckte
und mir als intelligentes und braves Kind bs-isicknet wurde. Wslcke prsude
cler Knabe an diesem nisdlicksn Llssckenk kstts, gebt clarans kervor, «lass er
in einigen lagen cler tlsissigsts Sst-er war, und seinen sämtlicksn kditspkülsrn
ikrsn klamsn Zusammenstellte, um clsnsslben in clsrsn Rücker uncl Hefts 2U drucken.
Ick selber sckaffts mir eins grössere Druckerei an, womis ick einen 8à von 4

teilen ârucken konnte, wa8 mir sàr 8tîìtten. kam, à iek 8e1ì)8t puàto »^.n-

8Ìeì^t8p08às.rìsn8pc)rt« ein ^î^inâ« kin; mir sker ânrek âenDruâ: »^.N8iekis^arte

erhalten, snvvieâere kieinit«, Orì unâ Datum — an ?orto — keàeuîenâe Dr8par-
nisss mackts. kîun wissen wir )a, wie sslir auck unter Knaben uncl àdâdcksn
dieser Sport kerrsckt. Ick möckts sagen, es liegt auck sine /trt Spsrs^stem darin,
kleine ^rö88ere Druàerei âie 8 k08tete, kekarn nook einen (?en088en mit
lieutsolisn Rettern resp, l^'psn, so class ick oft unsern Versinen clen delsllsn er»

weisen konnte, ikrs Rinlaclungskartsn ^u drucksn, was mit derselben jeder Scküler
zustande bringt, klebst dem Spsrsamksitsgrund aber bat diese »Rsrlskt-Druckerei«
auck einen ersieksriscksn Kwsck, indem das Kind spielend das kîooktsekreîden er-
lernt denn notorisck siebt das Kind den Sàlskler eker, als den Scdrsikfsklsr.
Olsiàeitig ist die Druckerei wirtsvksttlloli ^u verwerten, indem der Vater sie

im Llssckakt und die Butter im Dauskslt gebraucksn kann, da man mit wssck-
ackter Darbe den Kindern dis Xamsn auk die Wäscks druckt, was bei ^aklrsicker
pamilis sine grosse Krleickterung bietet. Wenn ick mick reckt entsinne, bat
das dsutscks Sckulministerium diese Kautsckouk-Drucksrei als Prämie angesckaSt
kür Keissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen er-isksriscksn Kweck darin
erkannt bat.

àt etvva8 nock nàkte ick Kinxvei8en, ^0 âie8e Druckerei mre àt^ade
erfüllt. Ivlancke Väter sind auck Präsidenten oder àktuars irgend eines Vereins.
8eII)8t ^venn uuu âie Dinlaânn^en in vorrätiger ^u^akl cìurâ DuLkàruck ker^e-
stellt sind, so nimmt dock die Ausfertigung kis?u (Datum und Ort der Vsrsamm-
lung) auck ^eit weg, das wird im »psrlskt« alles vollständig arrangirt. Wslckes
Interesse nun muss sin solcksr Vater tür ein Rertskt-Ossckenk Kaken, wenn er
sick dsdurck Keit erspart und ?uglsick seinem Knaben eine Resckäktigung gibt,
die prsude an der Sacke mit lklüt-lickkeit verbindet! Das lästige Durckstrsicksn
bei einer à^skl Postkarten (mit Dinterdruck mit dem »perfekt«) kann durck den
Aufdruck mit demselben als Vruoksavke deklarirt und dadurck die klskrausgabe
für die Postkarte vermieden werden. Dnlängst war auck ein Oesckäftsreisender,
ein skemaligsr ktitscküler bei mir und bs?og eins án^akl i^nsicktspostksrtsn, bat
mick aber, wenn möglick das Wort »Postkarte« ?u annullirsn (die Rückseite war
für »Rrsiskourant« bestimmt), und Ziuglsick seine Adresse auf der Vorderseite an-
?-ubringsn. Da jck momentan absolut keine Keit kstts, sofort sein Rsgekren
îiu erfüllen, so rief ick einen Obsrsckülsr aus der klsckbarscksft und in Keil einer
kalben Stunde kstts er das Verlangte gesetzt, 39 Karten auf der Vorderseite wie
gewünsckt bedruckt, klsck dem neuesten Rrsisverseicknis »perfekt« gibt es nun
gegen lüg solcke »Setzkästen« mit versckiedsnen 'I)'psn (lstsin, rond und deutsck)
wie garme ^aklsnkästen. Die sekr elegant und prsktisck ausgsststtelsn Kästcken
sntkaltsn nebst den Suckstabsn, Ziffern, Sat-n-eicksn den entsprecke. den d'ypen-
kalter, d^penklammer (Pincette) nock sin immerwäkrsndes Stempelkissen. Die
Adresse ist i Pr. Seàtrek, lüriok I, kemiisedrlloke, Stempel pabrik.

p/n, rer.
I)is Xsjtseìii-jft ,.Voll Haus su liaus" »Msts preiss aus siir âas dests üiväer Lrieiviiuv^smitt«!

Von Zeiten aus wuràen meine Oruekereien besekrisdev unä 2^ar von à Zokwsi?» au» von Nrn. Pfarrer
ITzcStiZl un6 von Deutscdianà au» von 2 Odvrlskrern. ^Us 3 Herren ordisitsn âie «r»ton preise. Obisse»

Zodreiben ist àas Orzxìna! Svdreibsn von kirn. Ikarier ^retr.
led dads wit keinem von äsn llorroo vorder dlvrikb«? ^siproedeu oâsr a d onr?lmH?vriv«»ton îv

q«»., Nràà. b«i,ài. P,à Se-ilstrok, lurivlì I. Lemilssbrüoke.



Linoleumfabrik Northallerton
lEU 1ST <3- Xj _<ÄL. IbT ZD

liefert die anerkannt besten

Kork-Liitoleum
Granit-
Inlaid-

»»

tf

in Breiten von :

45, 60, 70, 90, 115,

135, 183, 200, 230, 275,

320 und 366 cm.

&»>

I
*
I
I
I
I
I
»

Uni-
Muster-Kollektionen gratis und franko. Billigste Preise,
reelle und prompte Bedienung durch die

General-Agentur und einzigen Verkaufsstelle in der Schweiz

Co.
gegenüber dem Hôtel Central Zürich Stampfenbacbstrasse Nr: 6

—- Bubenbergplatz Nr. 10 Bern.

1

gebe, schelhaas
25 Bahnhofstrasse ZÜRICH I Bahnhofstrasse 25

Joaillerie, Bijouterie, Orfèvrerie
ATELIER — FABRICATION ——

AzTaisozi fcxicxée en 1773.
Feine Auswahl in Hüten und mutzen für
Damen, Töchter, Knaben und kleine Kinder
empfiehlt nebst reichhaliipsiem Lager in

Herren-Hüten jeder Art
das alte Geschäft

G. KLAUSER, ITut.mac.licr
Poststrasse 10, neben dein Hôtel Baur in Zürich.

Mit Auswablsendu ngen gerne zu Diensten.

làleulàtá kiorchallerton

^
lîsksrt âie Z,QSrlcg.QQt dsstsu.

Koik-^ittvîeum
iRr»iiit-
Inlììil!-

?»

»?

ÎQ Lreiteii von:
45, 60, 70, 90, N 5,

135, 183, 200, 230, 275,

320 unll 366 em.
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K
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K
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Uustsr-Lmlleldiooen gratis oncl kiaolio. LillÍAsts ?reise,
reelle uncl prompts LecìismuiA' clureli clie

Lknel-ai-Agentuiî uncl einzigen Vàâlàteltk in äs«' Loliwei^

âll/à ^ (?o.

ZeZeiiiiber tlem Hôtel cental ^ük-ieii LtMpkelldâelisàk «r: 6

LubenderAplitt^ à 10 övi'ii.

Z

SLLR. ScîHL!I.II^àS
25 L-àkofsti-asse I Lalinkofstrasss ^5

joaillerie, Li^outsris, Orkèvreris
' ——

L<^N.âSS S».
t'sine àsn»lil in Hüten nvâ Zllüt2eii küi
Oanisn, Xrisboii unâ Kleins
emptieliît nsdsr riîlelikiìlli^gû^ri I^.-isor iu

LerrsnHiiten ^eàer àtàs »Its (tesekâ
0. XI.^II8LK, Ilutmnel.er

?oststrâsss 10, iivbeii tiàlel Lnur !n 2üriod
Uit >às^!ìl>lsonàm^» Ai.'ing 2U Olviisten.



Hrch. Lips, Möbelfabrik, Zürich I
37, 39, 41 Löwen platz 37, 39, 41

Etablissement ersten Ranges für den Bezug von

iöbeln jeder Ari und kompleten Zimmer-Einrichtungen
Man verlange Prospekte und Kataloge.

(]. IM'.YiKll à Co., Ofenfabrik, ZIRHlf
Magazin : Unterer Mühlesteg

Grös»tes Imager tier- S«A»weiz in
M Kachelöfen ## ßlechöfen

-ÄL.meri2s:a,zxeröferx
in allen Grössen und Ausstattungen.

Spezialität :^ ®B» Bad-Eiwriciitiiiigeii
Wasüh-fliiiriclitHngeii ŒSffi
Prima Referenzen. Kataloge gratis und franko.

Geschäftsgründung 1865,

Iiiirctier Haiituiialtuiiik.
von. zw 4"/#

5 * | *
® /J

Franz Carl Weber
63 mittlei'e JBahnhofstrasee 63

ZÜRICH.
Spielwaren

(iesellaciiaUs- und Selbstbesehäitiguiigs-

Niederlage der Anker-iStembaukasteu.
Puppen — Attrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Qampfmaschinohen.

Grösstes Lager schwarzer und far-
biger, neuester

Kleiderstoffe und Costüme
Jaquettes, Capes,

^itegenmftutel, Paletots,
.lapons, Blouson,

_'Trlcutlallleii,.liftles,
Wolldecken etc.

zu billigsten Preisen. Muster franco.

Anfertigung nach Mass.
Ehrendiplom lö94.

BRUPPACHER & Co.
Aul Dort, Zürich

.Filiale zum Grabeneck
Wlnterthur.

GEGRÜNDET 1840.

Geschäft gegründet
1855 David Harber Maison fondée

en 1855

V Münsterhof Z Ü RICH Münsterhof 7
Chaussures HT Schuhwaren

Grosse Auswahl. Billige feste Preise.
——— Garantie für Solidität

Hrà. I^ips, Wlôdslàdrà, 2urià I
37, 39, 41 H/ôvvvnpI'-ià 37, 39, 41

Ltsdlisseinent ersten Zîs-NKes à i!< n lle^rig von

HG Vödsln jecisl- Att uni! kampieten Ammei'-Lini-iolitungen
Nnn V?I>!UIA<Z ^iosi>L>it(> ltticl IvàlvAS.

<!. à «4,.. Otàbà, X« ItU «
I/laAZ-Äri: àtei-sr ZVlüliIsstsA

<z^i î?^, v» «?Lx irr
OH ê(aàlôfen GO klseköfkn

in nllêiì (xvSsssri Iirlâ ^4>is«tsttvinssn>.
LpS2Ìkt1íts.t:

àii-MàtituiiKeu
MWW

?rim,-ì Rsksrsn^sn. HâtîìloAS Arâtis unll tlnnlio.
SesvIìàktsArààuvA 1S6S»

íààràr à»â«»lkAà

^«?'à.9.5à?î6/N66 ^ ^ I
-ê

^
/ o

?raniL Oarl Msdsr
VA rriittlvi « LÂtuàotsìrssisv VA

8pik!^a»-kn
VLLolIvo^sîts- u11(1 èzelbutìzeseliàttiAiiiiAS'

wiederIkl-Kv der àKvr-HìvivààitSìvll.
puppen — /^ttrapsn — lui'ngvi'âtô

laudsi'lster'nvn — llsmplmssokinotivn.

Vrösstss HiSAtzr setnvâixoi und kâr-
bÍAsr, nvusstsr

Xteiltei-stà unli Lostüme
Ottpv»,

Kîtvl»«vu,

HVoll«t«vk«u «t«.
sn bUUxstsn ?rslson. ZÄnsisr rrsnoo.

ântvrlljx^S 2à0à M»ss.
Lkrondiplom 1«94>

ekup^ettc» à eo.
V»it I >t,i t,

Fiüsls rum Ki-sbsnsol«
IVtnteràar.

s^cznuiiOL'r is4o.

kesekàft gegrünliet
13SS Uin i«> 8ui l»er Hâs-Ison kovâss

sn 1SSS

7 l^lvnKtsàot' Ü sî l L ^IûiiKìs7'1rc>t' 7

Vrossv àsvndl. StIUxo kestv Vrelsv.
Ssranîis Liàr SoliâilÂì »—»>»>



Gummiwaarenfabrik
H. SPECKER's Wwe., Zürich

Verkaufamagazin :

Kuttelgasse 10 (Mittlere Bahnbofstrasse)

Caoutcli.mc-Reg'emnäntel
"für Herren und Damen.

A il f e r t i g u h s il a <; Ii Mass.
Gummi-Galoschen und Schneeschuhe, Sportsartikel

Lawn-Tennis- und Fussballschuhe und Bälle
Verbandstoffe aller Art.

rf' Wl V PV Kochherdwürfel „Hasard", Anthracit, deutschen,

_ _—belgischen und englischen Pat. Coaks, Gas-Coaks,
riquettes, Glättekoblen. Jedes Quantum nach allen Stationen.

H- KOCH, Holz- und Kohlenhandlung, Zurich, III.

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- und Haftpflielit-yersiGtierimgs-AMengresellscliaft

in Zürich

Einzelversicherungen
Land- u. Seereise-Versicherungen
Arbeiterversicherungen
Haftpflichtversicherungen nach Fabrikgesetz,

sowie Drittpersonen gegenüber nach Obli-
gationenrecht.

Neueste Spezialität :

Versicherung gegen Einbruch und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1889:

sar 58 "It Millionen Franken. "wr
An die Versicherten bis Ende 1899 bezahlte Gewinnanteile:

Fr. 1,433,000.

August öirsbcrger
Oberdorf Zürich, Telephon 156g

7>.s'f<7e,sc// ewAß •

Cigarrenschränkli
H ausapotheken

Rohrmöbel

Schlitten
Kinderwagen

Pwp/>e«wag«i
Leiterwagen

Sportwagen
Kin<lermöl>el

Puppenmöbel
etc.

ISTaclxtst-ü-lile
Krankenmöbel
Klappstühle

A'ran/cenii.s'c/ie
Roilwände etc.

speiuiiia Möbel, Po I ste r m ö be I, Bettwaren
BrautftUNKteuerii. Grösstes Assortiment u. Lager in nussbaum., eichenen u.

®fcane -^Mötoela=- gepolsterten

BeUwHr.il zu Engros-Prels.il Garantie 3 Jahre«ngen nach augwartB franko. Kostenberechnungen bereitwilligst und gratis.
Zur Besichtigung ladet höflich ein

Traugott Simmen, Brugg

vuvulllvàârsábrUr
k. 8p^l!î<Lkî'8 Vwe., lUnok

Vsàs.iàvas,Aiz,2ÌQ:
àuttslMsse 1t> (Wttlsrs Làilkot'sti'ÂSss)

tî»»utOl><»sv-Iiei^«»uiàt«!

u ke l t ^ u » îk » » « k » » » «.
Aumnn (xalokâôQ un<! Lekveekvdude, LporwArti^el

I-svin-Isnnis- unli ^ussbattsckulie unli Sà>!s
V^rklìUîi^toZkke nîk«? árt.

âì ê' ì l -D ILookkvi'Äviii'ksI ^Lasàrâ", àtiirîlvit, àsntsekvn,

^ ^^ belAisodkn nncl snAiisokcn ?î>.t. Ooàs, (?!ls-<üon!lL.
^i'Kjusttes, Llàttvkvdleii, 4cciss (juàntuin n»oì> âllsn Ztkitioiisn,I! üloli!- liilâ XodlknIiÂnàîunA, III.

,,?vkic!ii'
lUMkillk MA M NWM-VMiàMNMWMkìîMs!

in Wrià

LwûvIvvrslàeriulKM
l.îlilck- li. 8e«rei»s.?sr8lâerullA«»
^rdsiterversleiisruAxeil
klsktpjUedtversiederuilxsii liàcì, ?«,drikß«set^,

sovie Orittpersoukri AsxsMdsr n»oìi Oì>Ii

Astioiisvrsvìit.
^sueste LpvàlMt:

VersiokerunK Kexeu Ltadruod ruiâ vlod-
»tkdl

VvrsiederviiK xe^eii Vsrvlltreurmx.

SsiMs àkcdàMMêiì dîs àà 1889

MV^ 58 « UillioQSQ?rs.àsv. 'MU
à <!!« Vkrsiedsktsii bis Mô 1898 dsîâdits KànMejls!

?r. 1,433,000.

MgU5t Mberger
^4 Okeràoi'i' 2Ûlî(îIl l'elepilvil 156^

âssettà ^s^ese/?e??/c6
Liggi'l-ensàânldi

N sussx>oìdsksQ
Itoàriuôdsl

SLkIiî)î)6Q
K i »l tI«;!V> » <> « »

â^/»enlt?aA«î
1-vitervs.KSQ
^poàâxeii

?uppknillöds1
etc.

Iltl's.s1^ì sì<à.1^lS
Lrs.Qlcsilrllôì)s1

kîczllwâncts sic.

polstst-mode!. Zettwarsn
Liess«

««pulslerl?»

unxvn nsek «n«^nrw kk-ovky. Xostevdoneoknvnxen dk>rviî>iiINe«t un<1 xrntik».
2ur Lesìektixnnx 1»âet döMcd à

?rs>uxott Siiuius», Lrugx



fin unser? Lesen
Pit milfen uns nun bent 'anfripfigrii Streben

erfüllt, untere 3eitfrt|rift in jeber Eidjtung in ner=

belfern, muffen aber bns tfirftiinbnis ablegen, fcnli

lino er(i bann mbglidi toirk wenn (îd) îsif

JûIjI nnferrr Jlbonncntfn brbratrnb nrrmrlirt Pit
roärt rs, wenn jeber iirn örrfnd) inaditn mürbe,

nna iu ttitdjflcr |cit mtnigfttna rinnt nenen

Jlbanntnttn unnfttbrtn |tn ititdjflfn fnlfre miirbc

iwnn lirfjrrlicti in int unb ßilö unb Jusffattung

tnnniljes brlfrr roerötn. Pit dürften niellcidjt nnd)

on eint büufrgere Ausgabe bet Sdjrift benheu unb

bie ©egeumort mtlir berüitifid)tigen. Itnfern fefern

nttb ftfrrinnen fei jnnt not» fiir jebt freund

lidjc ßtmnbnng Sank gtfngt, inbtm tnir iljtten

pgteidi bie Jlcrfirtierutig geben, bafi aller (frfotg

kr Jlnöbilbnng nnftrtö gtnttinnn^igtn interne^

mens lugrmeiibft mirk

3ürid), im <ftoöem£>et 1900.

Der Porftunii ber f)rflala!:igefcllfrljHft in 3iiridj.

3>er 9?cbaïtcr : Dr. Sl&off

M W5M Lèîtt!
Wir wisse» uns von dm Mfrichtigrn Streben

erfüllt, «»sere Zeitschrift in jeder Richtung !» »er-

dessern, müssen «der das Gessändnis adlegc», daß

dies uns erst dam mulch wird, wenn sich die

Zahl unserer Abonnenten bedeutend vermehrt. Mie

wäre es, wenn jeder den versuch machen würde,

UNS in nächster Zeit wenigstens einen neuen

Abonnenten zuzuführen? Im nächsten Jahre wurde

dann sicherlich in Tat nnd Mb nnd Ausstattung

manches besser werden. Wir dürften vielleicht auch

an eine häufigere Ausgabe der Schrift denben nnd

die Gegenwart mehr berücksichtigen. Unsern Lesern

nnd Leserinnen sei zum voraus für jede freund-

licht Kemiihnng Dank gesagt, indem mir Ihnen

zugleich die Versicherung geben, dass aber Ersatz

der Ausbildung unseres gemeinnützigen Mterneh-

mens zugewendet wird.

Zürich, im November 1900.

ver Vorhand der Pessalonigesellschast in Zürich,

Der Redaktor: l)r. Adolf Högltin.



tinmen und Gestalten

D/0 œertooZ/er D/CÄ/ÄW#,

die sich unter der Nachwirkung der grossen Dichter, Gottfried Keller
und C. F. Meyer, Storm und Mörike in erfreulicher Weise zu mehren
beginnen, machen wir auf die soeben in unserem Verlage erschienenen

ĉ
W Gedichte von Adolf Vögtlin.

Preis hübsch broschiert Fr. 3. — fein gebunden Fr. 4. —

(202 Seiten stark)

aufmerksam, die*sich?vorzüglieh zu Geschenkzwecken eignen.
Obschon Vögtlin seine eigenen Wege geht, wird jedermann, der

gelegentlich über seine Empfindungen, Ansichten und Träume Rückschau
hält, in diesem Buche eine Anzahl derselben in phantasievoller Weise
Verkörpert finden.

Vögtlin hat nicht den Ehrgeiz, es den oben genannten Dichtern
Uachzutun, die vielfach auf den höchsten Höhen der Kunst dahinwan-
dein und deshalb nur von Lesern mit geschulter Phantasie verstanden
Verden ; er bleibt auf der Höhe, die ihm seine Natur vorschreibt, und
eben, weil er uns nähersteht, ist zu hoffen, dass viele ihn hören und
die ergreifenden Klänge seiner reichbesaiteten Harfe in ihrem Herzen
uchzittern lassen. Hoffnung und Entsagung, Liebesglück und Liebes-

schmerz, Leidenschaften bewegen seine Seele aber so traumhaft schöne
Rii i

aus dem Ehe- und Familienleben, wie sie etwa „Hochzeitstraum",
»Herbst und Frühling", „Erste Weihnacht", „Stummes Glück", „Vater-

ünsch", „Beim Wiegenkind", „Morgenbild" etc. darstellen, sind noch
deinem Dichter entworfen worden. Neben der Freude an Kraft

J^'d Leidenschaft kommt auch der sittliche Ernst nicht zu kurz. Man

-j^e nur etwa »Aureole", „Ahnenbotschaft", „Wehmütiger Traum", „Inder

^ anda-, „Der Richter", „Das Glück", „Die Schlacht der Bäume" ; auch
^kalkhaftem ipnmor fehlt es dem Verfasser nicht. Einige Gedichte

^

®
»Mädchenloos", „Die Sehnsucht", „Das Heimweh", „Genesung"

• verraten bei aller Einfachheit der Mittel geradezu allegorische
^taitungskraft, Obiges Buch empfehlen zur Abnahme

Müller, Werder & Cie., Verlag, Zürich.

liiiMii M KeàltM

O/e ive/'/vo/Ze/' O/eàttF,
äie sioln nnksn à MelinvinknnZ- äsn »-rossen Diolìken, (lottknisä Xellen
Unä O. L. Vielen, Stonun nnä Aônike in snknenlieinen ^Vsise ^n nnelnnnn

beKinnsn, inaelnen à auk äie soeben in nuserem Verlags enselnienenen

^ M Qeäickte von ^âolk VÜAtlirn.
?rsis bübseb brosedisrt ?r. 3.— ksiv Asbuväsrl bv. 4.—

^202 Lsitsii stkiì)

^ukmsnksann, äie^sieln?v0n?uo'lieln ^n Lleseìnsà^eeksn eignen.
Obselnon VöAtlln seins eisssnen ^Vesse Z'slnk, nvinä ^eäsnmann, äsn

Ksle^enilioln Mer seins LnnxlinàunZ-sn, àsiàen nnä Inànnie Mekselnan
ààlt, in ciissein Luelns sine ^.n^alnl äsrseldsn in xlnankasievollsn Wise
^enlîônxsrk ânâen.

VöZklin lnat nielnk àen Llnr^ei?, es äsn oden genannten Oielntenn

Uâcàntnn, äie vislkaeln ank äsn lnoelnsksn Minen äsn Xunsk âalninnvan-
àin nnä äesinalb nur von Ässern init Asselnulten Llnankasie vsnskanäsn
Veräev; er inlsnlik ank äer Wlne, äie iinnn seine Xalnn vonseinneiink, nnä
^ì>en, nveii ei' nns näinen steint, ist, ?n Inolksn, àss viele à lnönen nnä
äie er^neikenäen LlänZ'e seinen neieininssaitetsn Hanke in ilnnsin Hennen

^^ààern lassen, llolknnn» nnä Lntsa^un-n, LieinssZ'luelî nnä Liedes-
^elnnen^, Leiâsnseiiaktsn inenveo'en seine 8eele; alien so tnannnlnakt selnöns

ans äenn Line- nnä Lamilienledsn, nvie sie etwa „MelnseitstnaunV,
"läendst nnä Lnnlnlina^, „Lrste iVeilinaeliN", ,,8tnnnvnes kllüed", „Vater-
^unsein", „lleiin >Vie?eni<iuä", ..illon^eninilä" etc. äanstelleu, sinä noein

deinem llieinten entnvonkeu nvonäeu. Xei>eu äsn Lnenäe an Xnakt

^'ä Leiäeinseinakt konnnt aneln äsn sittinelns Lnust nieint /.n kun/.. Nan

^nnn stnva „àneols", „.^Innsudotseiiakt", „^Vsinnuuti^enänanin", „In äsn

^innclg.-, „Den Ilieinten'', „Las Vlüek^, „Die 8elnlaelnt äer Lännns" ; aneln

^.^^aàlnaàin Ilnmon kelnlt es äenn Venkassen niolnk. Lini^s (leäiointo

^
^ "àâelnenloos'-, „Die 8einisne.Iit", ..Das Mimnveln", „Denesnn^'-

' ^ enraien del allen Linkaelilneit äer Aittel ssenaäexn alle^oriselns
"'^aiwnMbnakt, Odiles Duell ennpkelnlen ?nn.Vlnnalune

^üllkf, H/ei-à L. Lie., VeàA, ^üriek.
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Auf
alte, solide

Art
fabriziert.

Reiche
Auswahl vom
billigsten bis
zum feinsten.

Hochfeine
Waaren

in weiss und
schwarz

Détail 52 mittlere Babnhofstrasss 52 Détail

•X«X«X*X*X«X««X«X*X*X«X«X*

!l§ifi@ Xiiili "

Ii
X
X
#
M

X
5

Bfste Qualität

ßeylon-ülw

X
S

X
X

direkt t>ezog:en
^ sehr kräftig und ausgezeichnet im Aroma 0
X viel ausgiebiger als chinesischer Thee ^
X Paquet 125 Gr. Fr. 1.S5, per 1/2 Kilo Fr. 4.50 j0 empfiehlt bestens ^
• A. Finsler im Heicrshol, Zürich. £
Sxaxmxmxmxax—xmxmxaxmxax#

Volksversicherung
der

Schweizerischen Lebensversicherungs- u, Rentenanstalt

in Zürich.
In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das Maximum der}

sicbemngssnmme Fr. 1,600.—u. in derjenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,0OO." •

Die Beiträge müssen vierteljährlich entrichtet werden.

Versicherungsbestand Ende 1899 Fr. 7,295,371.—
Ausbezahlte Sterbesummen bis Ende 1899 „ 132,143.—
Gewinnfonds der Versicherten Ende 1899 209,347.19
An die Versicherten ausbezahlte Gewinne bis Ende 1899 „ 51,681.25

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900.

IMF* IceeratQ warden durch die Expédition vermittelt. "9MÜ

zuànàMdrìki'. ^
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kadriiüiert.

8eieke
Husweb! vom
billigsten bis
lum feinsten,

tiocbfeins
Vssnen

in «veiss unb
sob>vsr?

v6t»u 52 mittlere Lg.dvdekLtr3.LS3 52 vst»u
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^ sàr kràktiss und aussss^eiàet im àoms. O

â vieî ausgiebigki' al8 oiiinesisolikl' Ikes ê
St ?^uet 125 0r. I^r. 1.2S, per V2 Kilo 4.SO ^ê smpüeklt desten8 ^
» 1. kiàr îm àivràl, /ärivli. ^
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VolksvsrsiodsruQK
6en

Z^weiiel-iseken debensvel-siokei-ungL- u. kenîenansis!!

in ^ürieii.
In àer L,btsiInnK okne är?tliobe tintersuobung dvtrìiZt às N-nxîmnm 4er ^ c-r

siàvrnnAssninine?r.1,S00.—n. in äer^eniFsn mit snütlivken tlntensuvbung?r. 2,00»- ^

Oie LàìiZe müssen visrtsMbrliob entriebtet vsrbon.
Versieksrungsbestnnll Lnbe 1839 7,295,371 —

àusbs?oblts Stenbesummen bis Lnile 1899 ^^'^43.—
Levinntonbs ben Vensickenten 8nbe 1893 289,347-1»
/tn bie Vensiokertsn nusds^sblte Keàno bis Lnbe 1899 „ 51,881.25

Volàsus Msâs.Ms MsIts.usstsUunx ?àris 1S00.

WM" Ivssr»ìo v»âsx âvrod «Us Lxo«Utiìov vsrratttstt. °MW
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